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Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Christian Stoess [Public
Domain Mark]

Objekt: Köln: Ruprecht von der Pfalz

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18254068

Beschreibung
Buchenau (1925) widerlegt die Datierung von Noss (1913) in die Jahre 1502-1508
überzeugend. Die Vierschildheller wurden nach dem Münzvertrag der rheinischen
Kurfürsten vom 11. Oktober 1464 geprägt. Die bis ca. 1477 andauernden Prägungen sind,
sofern sie wie das vorliegende Stück keine Beizeichen tragen, den einzelnden Münzstätten
der rheinischen Kurfürsten nicht eindeutig zuzuweisen.
Vorderseite: Um einen Punkt die Wappen von Köln, Mainz, Trier und Bayern (für Pfalz).

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.26 g; Durchmesser: 14 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1464-1477
wer
wo Köln-Riehl

Hergestellt wann 1464-1477
wer
wo Bonn

Hergestellt wann 1464-1477
wer
wo Köln-Deutz

Beauftragt wann
wer Ruprecht von der Pfalz (Köln) (1427-1480)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/178894


Besessen wann
wer Hermann Grote (Numismatiker) (1802-1895)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Geistlicher Fürst
• Heller
• Heraldik
• Mittelalter
• Münze
• Silber
• Spätmittelalter
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